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2 Vorwort

Vorwort

Der leidenschaftliche Hacker ist eine Spezies, die immer seltener zu finden ist. Es hat heute
kaum noch jemand angesichts des Drucks von Kunden und Management die Zeit, sich über
jede Zeile Code Gedanken zu machen und so lange daran zu feilen, bis ein optimales Er-
gebnis zustande kommt. Oftmals müssen Anwendungen ‘von heute auf morgen’ erstellt
werden, bei deren Entwicklung man sich nicht mit immer wiederkehrenden Standardpro-
blemen herumärgern, sondern sich am liebsten ausschließlich auf die konkrete Aufgabe
konzentrieren möchte.

Diese Anforderung erfüllen RAD-Systeme, mit deren Hilfe sich Applikationen schnell ent-
wickeln lassen. Ursprünglich bauten derartige Umgebungen auf „Sprachen der vierten Ge-
neration“ (4GL) auf – in den letzten Jahren beherrschten den Markt aber hauptsächlich Mi-
crosofts Visual Basic (VB) und Borlands Delphi.

Deren Konzept baut auf objekt- beziehungsweise komponentenorientierte Programmierung,
bei der eine Benutzeroberfläche aus vorhandenen Steuerelementen in kurzer Zeit mit der
Maus zusammengestellt werden kann. So sind selbst Einsteiger in der Lage, schnell einen
Anwendungs-Prototyp zu erstellen. Da beide Systeme auch die problemlose Anbindung an
eine Reihe von Datenbanken ermöglichen, war ihnen der Erfolg sicher.

Professionelle Entwickler hingegen belächelten oft VB und Delphi: Das Basic galt in
Sprachumfang und Performance als nicht ausreichend für ernsthafte Anwendungen. Delphis
Object Pascal hatte diese Probleme zwar weniger, war aber immer noch eine relativ seltene
und proprietäre Sprache mit Hobbyprogrammierer-Image, denn der Industriestandard ist
inzwischen C++.

Auf diese und andere Bedenken hat Borland, das nun den Namen Inprise trägt, mit dem
C++Builder eine Antwort gefunden und den Beweis erbracht, daß auch C++ für RAD
durchaus geeignet ist. Mit der Version 3 ist dieses Produkt nun seinen Kinderschuhen ent-
wachsen und hat in Funktionsumfang und Leistungsfähigkeit Delphi eingeholt. Es bietet
eine breite Palette an Werkzeugen, die für alle Arten von Entwicklern interessant sind:

n Vom Heimanwender, der auch mal ein Windows-Programm schreiben möchte,

n über den IT-Verantwortlichen und Gelegenheitsprogrammierer, der ab und zu eine
Windows-Lösung braucht, sich dafür aber nicht viel Zeit nehmen kann,

n und den Profi-Programmierer, der mit den neuesten Technologien wie ActiveX, Intra-
net und verteilten Datenbank-Anwendungen arbeiten möchte,

n bis hin zum Entwickler in Großbetrieben und Behörden, der Applikationen erstellen
muß, die in einem heterogenen Umfeld – das heißt nicht nur Windows, sondern auch
UNIX o.ä. als Betriebssystemplattform – zum Einsatz kommen sollen.

Das vorliegende Buch wendet sich vorwiegend an die zweite bis vierte Gruppe. Es bietet
Ihnen den Einstieg in viele fortgeschrittene Themen der 32Bit-Windows-Programmierung
mit dem C++Builder.

Borland hat mit der Umfirmierung in Inprise Corp. im Sommer 1998 seine Neuausrichtung
auf geschlossene Lösungen für unternehmensweite Softwarestrukturen unterstrichen. In



Vorwort 3

dieser Hinsicht hat es auch seine Werkzeuge wie den C++Builder konsequent weiterentwik-
kelt. Bereits die aktuelle Version “Borland C++Builder 3.0 Client/Server” verfügt über eine
Vielzahl von Fähigkeiten aus diesem Bereich. Mit dem jüngsten Ausbau des Pakets zu
“C++Builder 3.0 Enterprise” kam noch weitere Unterstützung für die Entwicklung verteilter
Anwendungen hinzu.

Wir wollen Ihnen mit diesem Buch helfen, alle neuen und modernen Fähigkeiten der Soft-
ware für Ihre Anwendungen zu nutzen. Dabei konzentrieren wir uns auf weiterführende
Themen und können auf die Grundlagen der Bedienung nur am Rande eingehen. Es eignet
sich aber nicht für Anfänger; Sie sollten also bereits über einige Erfahrungen in der Bedie-
nung des C++Builder verfügen.

Dafür werden auch Grundlagen von zusätzlichen Technologien besprochen, etwa COM und
CORBA für mehrschichtige Applikationen oder MIDAS und Entera. Entsprechend liegen
die Schwerpunkte bei Datenbankanwendungen, bei Applikationen in verteilter Architektur
mittels COM und CORBA, OLE/ActiveX-Anwendungen sowie Software für Internet und
Intranet.

Daneben haben aber auch C++Builder-spezifische Themen wie Windows-Botschaften oder
die Komponentenentwicklung ihren Platz. Ein Teil mit Tips & Tricks für die Programmie-
rung rundet das ganze ab, so daß das Buch für jeden interessant ist, der sich professionell
mit der Anwendungsentwicklung mit Hilfe des C++Builder beschäftigen will.

Wenn Sie Vorschläge oder Anregungen zum Buch haben, können Sie sich an den Verlag
oder direkt an die Autoren unter den Email-Adressen Thomas.Wieland@bigfoot.de bzw.
Adrian.Vogler@uumail.de wenden.

Wir danken der Inprise Deutschland für die Überlassung der Rezensions-Software, dem
Hanser-Verlag für die gute Betreuung und unseren Familien für ihre Geduld und Nachsicht.

Allen Lesern wünschen wir viel Spaß und Erfolg mit dem C++Builder!

Adrian Vogler und Thomas Wieland Oktober 1998
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